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REPUBLIK öSTERREICH 
D'3r BundesministHr für Verkehr 

vr.Zl. 5905/16-1-1979 

59 lAS: 

1979 -D80» 2 4 .' 
zu 59 IJ 

ANFRAGEBEANWORTUNG 
betreffend die schriftliche Anfrag~ 

der Abg.DDr. König und Genossen. 
Nr. 59/J-NR/1979 vom 1979 07 03, 

"Zeitplan und Kosten fü!' die Ver­

wirklichung des Schienenverbund­

projektes in Wien". 

Ihr e An f}' a ge be ehr e ich m ich, \'f i e f 01 9 t zu be a n hlO r t e n : 

Zu 1 und 2 

.. 

Mit den Vorarbeiten fUr den 2-g1eisigen Ausbau und die Elektrifi­
zierung der Vorortelinie wurde bereits begonnen. 

Der Abschluß der Bauarbeiten auf der Vorortelinie ist nach dem' 
derzeitigen Stand der Planung fUr 1986 vorgesehen. Er i;i ~ 
a~lerdings nicht nur abhängig von den Tunnelsanierungsmaßnahmen, 
BrUckenneu- bzw. -umbauten sowie Bogenbegradigungen und der 
E 1 e k t l~ i f 'j zf e run g, S 0 n ci e rn a IJ c h von der Neu 0 r d nun gun d den ,:: 

VerknUpfungen des Verkehrs in den Haltestel1enberelchen. 

Die Ausbauten an der Vorortelinie sowie der Bau der U 3 werden 
nicht nur fUr den innerstädtischen Verkehr bedeutsam sein~ sondern 

wichtige Schnellverbindungen im Rah~en des Verkehrsverbundr~umes 
Ost, in welchem ca. 40 % aller österreicher leben, darstellen. Die 
Einrichtung dieser Verkehrslinien erfordert umfassende städtebau-
'I i ehe und \'erkehrstechni sehe Pl anungen und naturgemäß ei nvernehm-
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liches Vorgehen mit den beteiligten Gebietskörperschaften, insbe­

sondere ~it der Stadt Wien. Hier wird schon in der Bauphase so 

vorzugehen sein, daß sowohl auf die betrieblichen Erfordernisse der 
Bahn als auch auf Umweltschutzbelange und das Interesse an 

möglichst geringen, vom Bau und dem Betrieb der Vorortelinie 
ausgehenden Belastungen der um1iegenden Wohngebiete, insbesondere 

durch Lärm, Bedacht genommen wird. 

Die geschätz~en Kosten fUr die bauliche~ Anlagen auf der Vororte­
linie IIlei'den sich auf rund 1~4 Mrd S, die Investitionen für den 
Fahrpark a~f rund 0,35 Mrd S belaufen, sodaß die Gesamtkosten 
derzeit mit ~twa 1,75 Mrd S abzuschätzen sind. 

Zu 3 und 4 

Vo,'arbeiten für den Ausbau der Flughafenbahn, wie die Abtragung des 
ehemaligen Empfangsyebjudes des Bahnhofes Wien Aspangbahnhof, 

wurden bereits 1978 begonnen, um Platz fUr die kreuzungsfreie 
Einbindung der Flughafenbahn in die S-Bahnstammstrecke zu schaffen. 
f,j i t deli V 0 [' a rb e i t e n f U r den 2·~ 9 1 eis i gen Aus bau der F i u 9 h a f e n b ahn 

vom Bahnhof Wien Nord zum Flughafen Schwechat wird noch heuer 
bcg;Jnnen. Die Durchführung des Teil abschnittes \-Jien Nord zur 
Lclndesgrenze ~'!icn erfolgt 'im Rahmen des Vertrages über das 

Schienenverbundprojekt. Die Ausbaumaßnahmen auf niederöster­
reichischem Gebiet können parallel hiezu erfolgen. Eine Verein­
harung mit dem Land Niederösterreich besteht noch nicht. 

Die Kosten fUr den Abschnitt Wien Nord - Landesgrenze Wien werden 

für den baulichen Te'i1 auf 2,13 ~4rd S und für Fahrparkinvesti­

tionen auf 0,4 Mrd $, insgesamt somit auf rund 2,53 Mrd S 

gesch~tzt. Die bautechnischen Kosten fUr den niederösterreichi­
schen Abschnitt werden mit rund 0,4 Mrd Sangenommen. 

Mit dem Abschluß der notwendigen Um- bzw. Ausbauten ist voraus­
sichtlich 1987 zu rechnen. 
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Zu 5 

Neben der bereits im Sommerfahrplan 1979 in 8etriebgenommenen 
Schnellbahnlinie Stockerau - Hollabrunn und der mit Winterfahrplan 
1979/80 den Betrieb aufnehmenden S-Bahnlinien Wien SUd - Neusiedi 
am See werden Uber die in d8n Anfragepunkten 1 - 4 genannten 

Vorhaben hinaus in den nächsten Jah:en iffi Raum Wien zur Attrak­
tivierung des öffentlichen Nahverkehrs die Einrichtung des Umsteige­

bahnhofes PhiladelphiabrUcke, der Ausbau der Strecke Leopoldau -
Wolkersdorf - Mi3telbach mit Einbindung in die Schnellbahnstamm­
strecke, der Ausbau des Bahnhofes Leopoldau, der schnellbahnmäßige 
Ausbau ~er Strecke Meidling - Liesing, sowie 1er Ausbau der Strecke 
Erzherzog Karl-Straße - Hirschstctten/Aspern in Angriff genommen 
bzw. vollendeto Die Finanzierung dieser Vorhaben ist durch ent­
sprechende Verträge mit den betreffenden Gebietskörperschaften 
gesichert. Uber einen nahverkehrsgerechten Ausbau der Strecke Wien 

FJB - Heil igenstadt - Tul1n stehen Verhandlungen lwischen denöBB 
und den L~ndern Wien und Niederösterreich vor dem Abschluß. 

Mit dem 1978 erfolgten Baubeginn des nach modernsten Erkenntnissen 
konzipierten Zentral verschiebebahnhofes Wien wurde eines der 
bedeutendsten Großbauvorhaben der DBB in Angriff genommen. Bis zur 
Fertigstellung wird ein Auftragsvolumen von insgesamt 2,2 Mrd S der 
Wirtschaft zufließen und damit rund 950 Arbeitsplätze sichern. Das 
Projekt wird darüber hinaus, info1ge seiner nach modernsten 
Gesichtspunkten erstellten Konzeption, einen technologischen Impuls 
für die ausführende Industrie bedeuteno 

Erste positive Auswirkungen für den GUtertransport werden 
eintreten, wenn der Ausfahrteil der Anlage fertiggestellt und 
Zugbildeaufgaben nach Kledering verlegt werden können. Nach voller 
Inbetriebnahme Mitte der Achtzigerjahre können täglich 60000 

Güterw~gen automatisch zu neuen ZUgen rangiert werdeno Diese 
Leistung ist höher als sie jetzt von den 16 im Wiener Raum 
befindlichen Verschiebebahnhöfen erbracht wird. Vor allem aber kann 
durch die Ko~zentrat1on der WagengUtermanipulation auf einen 
Bahnhof die Beflirderunosdauer sehr erheblich verkUrztwerdcn. 

-' 
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Der Zentralverschiebebahnhof wird die Absiedlung der Verschub-, 
anlagen aUs dicht verbauten Stadtgebieten ermöglichen und die 
Umweltbelastung für die umliegenden Wohngebiete bedeuterd ver­
mindern. Die entbehrlich gewordenen Anlag~n können geschleift oder 
in Zusammenhang mit der Stadtplanung fUr andere Zwecke verwendet 
werdeno 

Der etappenweise zweigleisige Ausbau der Donauländebahn als 
Zubringerstrecke zum Zerltralverschiebebahnhof Wien sowie eine 
Verbesserung der Anlagen der Strecke Wien SUd - Gramatneusiedl, 
einschließlich der Bahnsteiganlagen im Bahnhof Wien SUd (Ostseite), 
sind ebenfalls geplanto 

Zu 6 

In den Vereinbarungen tiber das Schienenverbundprojekt ist eine 
PrUfung darüber vorgesehen, ob die Finanzierung des Vorhabens im 
Wege einer Sondergesellschaft erfolgen soll. Diese ~rUfung ist 
gegenwärtig noch nicht ~bgeschlcsseno 

Wien i 1979 08 21 
Der Bundesminister 

.~~. I 
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